
Altarwand (Westwand)
https://www.artfritz.ch/webfotos/PDFsixtinische_kapelle_juengstes_gericht.pdf

Deckenfresken Michelangelo 
https://www.artfritz.ch/webfotos/PDF/sixtinische_kapelle_decke_michelangelo.pdf

Südwand
https://www.artfritz.ch/webfotos/PDF/sixtinische_kapelle_suedwand.pdf

Nordwand
https://www.artfritz.ch/webfotos/PDF/sixtinische_kapelle_norwand.pdf

Sixtinische Kapelle
Grundriss rechteckig, 41x13 Meter, 20.7 Meter hoch. Die Proportionen entsprechen jenen des  
Salomonischen Tempels, der sich auf dem Tempelberg Jerusalems befand und das Hauptheiligtum des 
Königreichs Juda war. Er wurde bei der Eroberung durch die Neubabyloner 586 v.Chr. zerstört.

Die Ostwand
Die Stirnseite gegenüber der Altarwand. Die «Auferstehung Christi» wurde ursprünglich von Ghirlandaio 
gemalt, sie wurde aber 1522 zerstört und ca. 1580 von Hendrick van den Broeck neu gemalt. Das zweite 
Bild stammt von Pérez d‘Aleccio (Der Streit um den Leichnam von Mose). Ursprünglich von Signorelli, zer-
stört 1522 und von d‘Aleccio um 1580 erneuert.  

Hendrick van den Broeck (1520-1597). 
Auferstehung Christi, 1572-85.

Metteo Pérez d‘ Aleccio (1547-1628)  
Streit um den Leichnam von Mose, ca. 1580.


